
Vorhang auf!
Ein aufwendiges Gehäuse trifft auf einen Zwei-Spulen-Generator.  
Das Ergebnis ist MC-Klang auf Spitzenniveau.

Es gibt 500-Euro-Tonabneh-
mer, die eine hübschere 

Verpackung haben als das AMG 
Teatro. Offensichtlich wird das 
Budget lieber in den MC-Ton-
abnehmer gesteckt – in den Ton-
abnehmer und in dessen Nadel-
schutz, der hier tatsächlich aus 
einem Stück Aluminium gefräst 
wird und klar zu den schönsten 
Vertretern seiner Art gehört. 

Legt AMG schon beim Na-
delschutz Wert auf hohe Qua-
lität, so setzt sich dies natur-
gemäß beim Teatro fort. Das 
Gehäuse ist zweiteilig und kom-
plett aus Titan. Dieses Material 
weist ein ideales Verhältnis von 
Gewicht und Härte auf. Re-
sonanzen haben hier keine 
 Chance. Auch die geschwunge-
ne Form ist kein Zufall, sondern 
verfolgt den Zweck, dem Ge-
häuse zusätzliche Stabilität zu 

verleihen, die wiederum gut 
gegen Resonanzen ist. Das er-
schwert den Einbau ein wenig, 
aber mit etwas Geduld (und ei-
ner Bleistiftmine) ist auch dies 
kein Problem. Zudem machen 
die in das Gehäuse geschnitte-
nen Gewinde dem Hand-Anle-
genden das Leben leichter.

40 x 7 µm
Eine weitere Besonderheit fin-
det sich beim Generator, der mit 
zwei Spulen aus dem mono-
crystalinen Kupfer OCC arbei-
tet. Je eine Spule kümmert sich 
um einen Kanal. Dies verspricht 
eine ideale Kanaltrennung. Der 
Nadelträger ist aus Bor, der 
 Diamant hat einen Line-Con-
tact-Schliff (40 x 7 µm), damit 
dringt er tief in die Rille ein und 
sollte jede Menge Informatio-
nen herausholen können. Die 

Kombination aus Neodym-
magnet und Spulen sorgt für 
eine Ausgangsspannung von 
knapp 0,7 mV, damit sollte jede 
MC-Vorstufe klarkommen. Der 
Innenwiderstand liegt bei 10 
Ohm, der Hersteller empfiehlt 
die klassische „10 Times Rule“. 
Sprich: Schließen Sie das Tea-
tro mit mindestens 100 Ohm ab. 
Aber er zeigt sich großzügig 
und empfiehlt, trotzdem auch 
500 Ohm und sogar 47 Kiloohm 
auszuprobieren.

It Was A Wonderful Splash
Weder Hersteller noch Vertrieb 
verlieren allzu viele Worte da-
rüber, wie das Teatro denn nun 
klingt. Schade eigentlich, denn 
die Mischung aus hoher Auf-
lösung und geschmeidiger 
 Natürlichkeit lässt niemanden 
unberührt. S-Laute werden sehr 
sauber abgetastet und sind trotz 
des Auflösungsvermögens nie 
aufdringlich – so muss das sein. 
Bright Eyes’ „At The Bottom 
Of Everything“ klang fein-
dynamisch enorm detailliert, 
der Kontrabass schien kontu-
rierter als sonst, die Backing 
Vocals waren eindeutig besser 
rauszuhören und der Klang-
raum öffnete sich weiter in die 
Tiefe. 

Es ist nicht ganz einfach, das 
Besondere dieses Systems zu 
beschreiben. Selbstverständ-
lichkeit und Geschlossenheit 
aber treffen es schon ganz gut. 
Das Teatro ist ideal für alle, die 
alles hören wollen, ohne dass 
es ihnen zu viel wird.  
 Alexander Rose 
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Frequenzgang & Übersprechen
Sehr linear, recht gleichmäßig hohes, leicht 

unsymmetrisches Übersprechen  

AMG
Teatro

Fazit: Ein Top-MC in einem aufwendigen, 

attraktiven Gehäuse aus Titan. Das Teatro 

öffnet weite, tiefe Räume und füllt diese mü-

helos mit Musik. Es spielt detailreich, bettet 

diese Informationen aber sehr harmonisch 

und unaufdringlich in den Gesamtklang ein. 

So bekommt man ein absolut vollständiges 

Klangbild ohne Überbetonungen und ohne 

Analyse um ihrer selbst willen.

Bewertung

Messwerte

Klang 61

Gesamturteil 87 Punkte

Preis/Leistung überragend

Messwerte Praxis Wertigkeit
 8 8 10

Ausgangsspannung L/R: 0,72/0,70mV

Systemimpedanz� 10�Ω
Tiefenabtastfähigkeit� 100�μm
Hochtonverzerrung 0,16 %

Tiefenresonanz 13-g-Arm 8,3 Hz

Systemgewicht 12 g

Empfohlene Auflagekraft 1,8 – 2,2 g

Empfohlene Tonarmklasse  mittel

Sieht aus wie ein Stück außerirdische 
Technologie mit rätselhaftem Zweck,  
ist aber einfach ein verdammt guter 
MC-Tonabnehmer.
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